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Neue Bücher

VERBINDLICHE ten muß*‘, kam offenkundig nıcht ZUT
Durchführung.

WAas gilt INn der Kırche? Diıe Verantwor- Realıstisch stellt dıe Studıie fest, daß
Lung für Verkündigung und verbind- ZUT Frage verbindlicher Lehre iın derliche Lehre In der Evangelischen Evangelischen Kıirche heute unterschied-Kırche. Eın Votum des Theologischen
Ausschusses der Arnoldshainer Kon-

ichste un konträre Meınungen g1ibt
und ‚„„‚Weıithin scheint INan sich L1UTferenz. Miıt einem Anhang: Pluralıis- darın ein1g se1n, daß eın Lehramt

INUS in der Kırche. Chancen und 1im Siıinne der römisch-katholischenrTenNzen Veröffentlichungen Aaus Kırche nıcht geben kann‘‘ S 11) Aller-der Arnoldshainer Konferenz. Neu- dıngs schon Wel Seıten weıter S 13),kiırchener Verlag, Neukirchen 1985 gleich Begınn des theologischenO] Seıiten. Paperback 5,40 Grundlagenteiles, schlagen dıe Autoren
Der Tıtel dieses Bändchens ist voller auf dieselbe au vgl auch

T1sanz und wırd siıcher viele ZUT Lek- 45) Das miıindert Jedoch nıcht den
tüure motivieren, zumal das Vorwort Wert der weıiteren Aussagen über dıe
deklarıert, daß sıch nıcht NUur ein rechte Verkündigung, dıe Heılıge Schrift
Votum eines Theologischen Ausschusses als Quelle und Norm, dıe Verbindlıich-
handelt, sondern daß der ext Von der keit der Bekenntnisse, dıe Rechttierti-
Vollkonferenz der Arnoldshaıiner Kon- gungsbotschaft als Miıtte der Schrift und
ferenz „Zustiımmend verabschiedet‘‘ über dıe Verheißung un! Vollmacht als
wurde S 5) Elemente einer Theologıe kırchlicher

Das 1el der Schrift S 7) ist die Dar- Lehrverpflichtung. Als Elemente se1
legung einer theologischen Begründung betont; denn dıe einzelnen Aussagen
für geltende Lehre In der Kırche SOWIE stehen gutenteıls nebeneinander un
dıe Beschreibung der Wege, dıe VE - dem Leser gelingt nicht, ohne eigene
bindlicher Lehre führen, un: der Instan- Zutaten die ZU System verbindende

Leitmasse finden.ZCH, dıie für diese Lehre Sorge tragen
Das drıtte formulierte Vorhaben, näam- Dıie 1m zweıten eıl aufgeführten
lıch ‚„„zeigen, Was iın allen Teilstücken Möglichkeiten und Stufen der Bıldung
der chrıistlıchen Lehre auf jeden all gel- VoO  — verbindlicher Lehre dagegen über-
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ZCUSCH durch ıhre Praktıkabilıität. formulierte INSIC. „eIn Ausweıichen
Bedauerlich ist: da sS1e sich fast Aus- ın unverbindliche ussagen ist eın
schließlich auf die Lehrbildung In Fra- Zurückweichen VOT Anspruch und Ver-
SCH der Ethık beziehen, als ob dog- heißung christlicher Verkündigung‘‘
matische Fragen nıcht mıindestens S 23); ist als tragend Tür dıe anl Stu-
akut anstünden. Bemerkenswert ist der dıe anzusehen.
große Stellenwert, der den Denkschrif- Hans Jörg Urban
ten beigemessen ırd S 35 un: 57)

Im dritten eı1l geht ‚„Die Ver- eiInrıc. Fries / Otto Hermann ’escCh,
antwortlichen für dıe rechte Verkündit- Streiten TÜr dıe ıne Kırche. Ose

Verlag, ünchen 1987 192 Seıtengung  .. Die Hauptdevıse lautet hier:
kein hiıerarchisch geordnetes, sondern 26.80
eın „gegliedertes Lehramt‘‘ Die Verant- Diese Veröffentlichung der beiden
wortiung für dıe Lehre ist Sache er bedeutenden katholischen Ökumeniker

derGläubigen und damıt aNzeCH (Pesch Wal selnerzeıt Schüler VO  —; Frıes)
Kırche, wobe1l dıe evangelısche Kırche greift ıIn fundierter und zugleıich CNZA-
durchaus ‚‚verschleden gewichtete Z7u- glerter Weise ıIn die gegenwärtigen Aus-
ständigkeıiten innerhalb dieser Verant- einandersetzungen dıe Zukunfit des
wortung‘‘ enn Es werden dann dıe Ökumenismus eın Beıden Autoren geht
Zuständigkeiten und diesbezüglıchen dıe Kernfrage: Ist ıne ausdrück-
Aufgaben der Pfarrer, der übergemeınd- lıche Konvergenz In der Lehre ıne Vor-
lıchen Einrichtungen und kirchlichen aussetzung für dıe Einigung der Kır-
Gruppen, der Synoden und der Kırchen- chen? Beıide versuchen, 1m Rückgang
leıtungen SOWIe der kiırchlichen usam- auf dıe Gemeinsamkeıit in den posıtiven
menschlüsse und dıe der theologischen Grundaussagen des Gilaubens in der
Hochschullehrer un der Fakultäten 1m ‚Miıtte des Evangelıums“‘ den alistab
einzelnen Auch hıer steht WwIe- gewinnen, der Gemeininschaft der Kır-
der vieles unverbunden nebeneiınander. chen auch be1l bleibender Andersartig-
Das gılt insbesondere für dıe Lehrfunk- keıt ıIn Lehre, Gottesdienst un! Ordnung
tion der Synoden und der 1SCHNOIe und als legitime Möglıchkeıt ergreifen läßt
Kırchenpräsidenten (S 52 55, 56) Aber Der Beıtrag VOoN Heinrich Fries ‚„Eınt-
auch dıe Lehrfunktion der theolo- gung der Kırchen reale Möglıichkeıit“‘
gischen Hochschullehrer, die „entschel- ist ıne Neubearbeitung des Anhangs
denden Eıinflul3*® auf Verkündigung un ZUT erweıterten Neuausgabe selnes

ININCIN mıt arl Rahner unter demLehre der Kırche aben, steht ekkles10-
logisch nıcht besonders integriert da gleichen Tıtel 1983 ZU erstenmal veröf-
( 59— fentlichten Buches. Fries g1bt einen

Auch W dıe Studıie ın wichtigen sorgfältigen Überblick über dıe Dıskus-
Punkten dıe „geordneten Verfahren und S10N, dıe durch den „Frıes/Rahner-
Instanzen, durch dıe Z erbiınd- Plan‘“‘ ausgelöst wurde. Besonders e1n-
lıcher Lehre ommt‘‘ (S 46), ekkles10- gehend diskutiert dıe krıtiıschen Eın-
logisch nıcht zufriedenstellend beleuch- wände dıe Thesen und un
teL, elstet S1e dennoch einen beacht- raäumt in beiıden Fällen e1n, dalß dıe
lıchen Beıtrag den Fragen der heut1- ursprünglıchen Formulıerungen wen1g-
SCH Wahrheıitsfindung und des VOI - mıliverständlich oder verkürzt
bindlıchen Lehrens ıIn der Kırche. Die SCWECSCH selen. Dennoch hält auch

scharfen Kritikern, WICzentraler Stelle des theologischen Teıiles gegenüber
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